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DIENSTAG, DER 10. APRIL

Oh Mann, ich bin ja so was von aufgeregt!
Vor lauter Kribbeligkeit bin ich heute den halben Nachmittag auf Cheyennes Bett
rumgehoppelt und hab ihre Bettdecke zerknüllt und Panda in den Bauch geknufft.

Irgendwann hab ich es gar nicht mehr ausgehalten und bin vom Bett gesprungen.



hab ich gerufen. Schließlich will ich mich 

Doch da ist Cheyenne von ihrem dicken Sitzkissen aufgestanden und hat mich wieder zurück
aufs Bett gedrückt.

Dann hat sie sich wieder hingesetzt und zufrieden in ihrem Buch geblättert.



Das Buch, aus dem sie vorlesen will, heißt Die Albtraum Akademie, Band eins: Zähne im
Mondlicht. Es handelt von einem Vampirmädchen und Cheyenne findet es total toll.

 Weil nämlich auch ein bisschen Liebe drin vorkommt.

 



Da hab ich versucht, ganz ruhig zu sitzen und mir meinen Text auswendig vorzusagen. 

Als unsere Klassenlehrerin Frau Kackert  vor ein paar Wochen das erste Mal von dem

Wettbewerb erzählt hat, hab ich zuerst gar nicht gewusst, welches Buch ich nehmen

sollte.  Mein Bücherregal ist zwar ziemlich voll, aber trotzdem hab ich einfach nicht



das richtige gefunden, sodass ich zwischendurch sogar bei den Büchern von Mama und Papa
und meinen BlöDbrüdern geguckt hab. Ich hab ganz viele Bücher rausgezogen und
aufgeschlagen:

Aber für irgendein Buch musste ich mich ja entscheiden und da hab ich



Ich hab mir eine Textstelle rausgesucht und sie mindestens zwanzig- oder dreißig Mal gelesen,
aber … ob das wirklich oft genug war?

Mit einem Mal war mir voll KODDERIG im Bauch und ich hab wieder angefangen
zu zappeln.
 

Aber da hatte Cheyenne eine gute  Idee, um mich abzulenken. Damit ich nicht immer an

mein blödes BUCH denken muss, hat sie gesagt:



Ich wusste nicht, ob das wirklich so eine gute Idee war, aber mir war schon TOTAL
SCHLECHT vor Aufregung und ich hätte mich bestimmt sowieso nicht auf die
DINOSAURIER konzentrieren können. Deshalb bin ich mit Cheyenne ins Kino gegangen. In
die 17-Uhr-Vorstellung.

Was Cheyenne mir allerdings nicht verraten hatte, war, dass der Film erst ab sechzehn ist.
Das hab ich erst gemerkt, als wir am KINO angekommen waren.



Und zwar hat sie erst Karten für einen anderen Film gekauft, nämlich 

 hab ich gewispert und mich nach allen Seiten
umgeguckt. Weil wir ja eigentlich was mit Katzen sehen wollten und nichts mit
Ponys.

 

hat Cheyenne zurückgewispert und dann sind wir erst mal in den 
 gegangen.

 

Irgendwann wurde es dann dunkel und die Werbung ging los.



Und da hat Cheyenne mich am Ärmel gezupft.

 

Wir sind aufgestanden und haben uns rausgeschlichen.

 

Allerdings nicht durch die normale Tür, sondern durch eine kleine hinter einem Vorhang, über

der auf einem grünen Leuchtkasten  stand.

Anschließend waren wir in einem Gang mit so Neonröhren an der Decke. Mein Herz hat mir 

 bis in die Ohren gebollert. Denn natürlich wusste ich ganz genau,

dass wir gerade was machen, was  ist.



Wir sind zehn oder zwanzig Meter gelaufen, bevor Cheyenne wieder eine Tür geöffnet hat und
wir im nächsten Kinosaal waren.

Anschließend hat sie eine Rolle Schokokekse ausgepackt 
 und mir hingehalten. Aber mir  war

gerade nicht nach Schokokeksen.

 




